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Zusammenfassung 

Das Ziel der Studie ist ein Überblick über Informationen der Arbeitszeit freiberuflicher Ärzte in 

Deutschland einschließlich der Fallzahlen, die sich aus amtlichen und nichtamtlichen deutschen 

Statistiken ermitteln lassen. Es wird ein umfassender Überblick gegeben über Art, Umfang, 

Erhebungstechniken und Verfügbarkeit amtlicher und nichtamtlicher Statistiken von  

Mikrodaten in Deutschland, die für die Thematik in Frage kommen. Entsprechende Variablen 

(Arbeitszeit, Soziodemografik sowie Branchen- und Berufsklassifikation) werden anschließend 

über identifizierende Fragen der jeweiligen Fragebögen dargestellt und mit den konkreten 

errechenbaren Fallzahlen in Verbindung gebracht. Aus der Studie wird ersichtlich, welche 

amtlichen und nichtamtlichen Statistiken in Deutschland für das berechnen der Arbeitszeit 

freiberuflicher Ärzte in Frage kommen. welche persönlichen und soziodemografischen 

Informationen in den jeweiligen Statistiken über freiberufliche Ärzte vorhanden sind und 

welche Fallzahlen freiberuflicher Ärzte in Relation zu allgemein abhängig Beschäftigten, 

Selbständigen und Freiberuflern die Umfragen erwarten lassen. 

JEL: C01, C83 

Schlagwörter: Arbeitszeit, freiberufliche Ärzte, Deutsche amtliche und nichtamtliche 

Mikrodaten,Erhebungsprozedere, Datenzugang 

 

Abstract 

The aim of the study is to provide an overview about information of the working hours of 

practitioners in Germany which can be ascertained in German official and non-official 

statistics. We offer a comprehensive overview about the scale, the assessment and survey 

techniques of the German official and non-official statistics and the availability of the discussed 

microdata. Subsequently identifying variables like working time, socio-demographic or branch 

specific information will be introduced and connected with the according number of 

observations. The study shall answer the following questions: Which German official and non-

official statistic is available to analize the working time of practitioners and physicians in 

Germany? What type of information about practitioners and physicians in Germany can be 

ascertained? What is the number of the respective observations? 

JEL: C01, C83 

Keywords: working hours, (liberal) professional practitioners, German official and non-official 

microdata, survey methodology, data access 
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Zur Arbeitszeit von freiberuflichen Ärzten in Deutschland –  

Eine Übersicht über vorhanden Informationen und Fallzahlen 

in amtlichen und nichtamtlichen Statistiken  

Joachim Merz und Normen Peters 

 

1 Einleitung 

 

Die Arbeitszeit steht mit seiner Entlohnung im Zentrum aktueller arbeitsmarktpolitischer 

Diskussion. So sind im Rahmen zunehmender Flexibilisierung unterschiedliche Vorstellungen 

und Vereinbarungen über die Dauer und zeitliche Verteilung Gegenstand der 

Auseinandersetzung. Allerdings sind davon primär die abhängig Beschäftigten betroffen: Für 

die abhängig Beschäftigten liegen zur Arbeitszeit denn auch zahlreiche empirisch basierte 

Untersuchungen und Ergebnisse vor; und, sie stehen schon länger im Fokus 

wissenschaftlicher Analysen.
1
 Für die Selbständigen sind Arbeitszeitanalysen allerdings 

äußerst rar. Nur wenige nationale und internationale Studien untersuchen die Arbeitszeit von 

Selbständigen, die ja prinzipiell von Zeitsouveränität geprägt ist.
2
 Noch weniger Studien 

haben ihren Fokus auf die Freien Berufe generell
3
 und insbesondere auf ihre Arbeitszeit.

4
 

Werden gar einzelne Gruppen Freier Berufe, wie z.B. die niedergelassenen Ärzte, interessant, 

dann fehlen empirisch fundierte Studien zur Arbeitszeit so gut wie vollständig. 

Voraussetzung für empirisch fundierte Aussagen zur Ausmaß, Lage und Verteilung der 

Arbeitszeit der Freien Berufe und insbesondere der niedergelassenen Ärzte sind 

aussagekräftige Daten auf der Individualebene, also Mikrodaten. 

Ziel der vorliegenden Studie ist eine Übersicht zu geben über Arbeitszeitinformationen von 

freiberuflichen Ärzten in amtlichen und nicht amtlichen deutschlandweiten statistischen 

Erhebungen. Erst eine solche Übersicht ist Basis für die Wahl einer geeigneten statistischen 

Erhebung, die dann Grundlage für eine eigentliche empirisch fundierte Analyse der 

Arbeitszeit ist. 

Eine Analyse der Arbeitszeiten erfordert Mikrodaten, also statistische Erhebungen über 

tatsächliche und evtl. vertragliche Arbeitszeiten von individuell Befragten. Solche auf 

Stichprobenbasis erstellte Erhebungen erlauben dann prinzipiell aussagekräftige 

Informationen über die Lage und Verteilung des befragten Items. 

Eine Analyse der Arbeitszeiten von Ärzten hat neben der Zielvariablen (Arbeitszeit) natürlich 

auch die Zielgruppe der Ärzte einzubeziehen. Da die Gruppe der Ärzte, und mehr noch die 

der niedergelassenen Ärzte, in Deutschland als Selbständige und Freiberufler generell eine 

                                                 
1
  vgl. z. B. die Surveys von Blundell und MaCurdy 1999 oder Killingsworth und Heckman 1986, Merz 2002 

2
  Vgl. aber die Studie von Hyytinen und Ruuskanen (2007) auf der Basis finnischer Zeittagebücher. 

3
  Vgl. aber die zahlreichen Arbeiten des Forschungsinstituts Freie Berufe (FFB) der Leuphana Universität 

Lüneburg. 
4
  Merz und Böhm 2008 haben die Freien Berufe im Fokus für ihre Analyse täglicher Arbeitszeiten auf der 

Basis von deutschen Zeittagebüchern. Merz und Böhm 2005 legen Ergebnisse zu Arbeitszeitarrangements 

und Entlohnung für Freie Berufe, Unternehmer und abhängig Beschäftigte vor.  
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kleine Gruppe der Erwerbstätigen bildet, ist es prinzipiell schwierig, aussagekräftige 

Informationen auch in den Stichproben aus allgemeinen Erhebungen, seien es amtliche oder 

nicht amtliche Erhebungen, dieser Zielgruppe zu erhalten. Wären sie gegeben, dann wären 

Informationen aus repräsentativen Statistiken mit ausreichender Fallzahl die ideale Datenbasis 

für eine solche Analyse der Arbeitszeiten von Ärzten. 

Die Studie ist wie folgt aufgebaut: Für jede Erhebung werden detaillierte Angaben zur 

Erhebungsmethode, zum Erhebungszeitraum, zu vorhandenen Erhebungen (Periodizität) 

sowie gezielt zu Fragen der Arbeitszeit und Informationen der niedergelassenen Ärzten 

herausgearbeitet. Um den genauen Detaillierungsgrad der Informationen ersichtlich zu 

machen, informieren wir auch über die konkret gestellten Fragen aus den Originalfragebögen. 

Als für den Analysebereich zur Verfügung stehende amtliche Erhebungen für Deutschland 

des Statistischen Bundesamtes untersuchen wir den Mikrozensus, die Einkommens- und 

Verbrauchsstichprobe, die Zeitbudgeterhebung, die Gemeinschaftsstatistik über Einkommen 

und Lebensbedingungen (EU-SILC),  das Europäische Haushaltspanel (ECHP) sowie die 

Gehalts- und Lohnstrukturerhebung / Verdienststrukturerhebung (VSE). Die 

Zugangsmöglichkeiten der jeweiligen Mikrodaten über die Forschungsdatenzentren der 

Statistischen Ämter des Bundes und der Länder behandeln wir zusammenfassend in einem 

eigenen Abschnitt. 

Nicht amtliche Erhebungen zum Analysebereich sind eng mit der jeweiligen Institution 

gekoppelt und stehen in der Regel Anderen nicht (unmittelbar) für eine Auswertung zur 

Verfügung. Als herausragende nicht amtliche Mikrodatenbasis mit Panelcharakter, also der 

wiederholten Befragung derselben Personen, beziehen wir in unsere Übersicht auch das 

Sozio-ökonomische Panel mit ein. Zudem haben wir in unserem Forschungsinstitut Freie 

Berufe (FFB) im Rahmen einer Doktorarbeit eine spezifische Umfrage über Ärzte 

durchgeführt, deren Aussagekraft für den interessierten Analysebereich auch einbezogen 

wird. Der abschließende Abschnitt zieht ein Fazit und stellt die jeweiligen Ergebnisse 

kompakt gegenüber. 

2 Mikrozensus (MZ)  

2.1 Erhebungsmethode 

Der Mikrozensus als amtliche Statistik ist eine Befragung von einem Prozent aller Haushalte 

in Deutschland. Insgesamt nehmen etwa 380 000 Haushalte mit 820 000 Personen an der 

Erhebung teil. Als Mehrthemenumfrage konzipiert, beinhaltet der Mikrozensus wichtige 

Strukturdaten über die Bevölkerung (auch detaillierte Angaben zum Migrationshintergrund), 

Fragen zum Familien- und Haushaltszusammenhang sowie zur Erwerbstätigkeit, zum 

Einkommen und zur schulischen und beruflichen Ausbildung. 

Für den Großteil der Fragen besteht Auskunftspflicht. Daneben werden auf freiwilliger Basis 

in jeweils vierjährigen Abständen zusätzliche Angaben etwa zur Gesundheit, 

Krankenversicherung, Wohnsituation oder Altersvorsorge erhoben. 

Aufgrund des breiten Spektrums an Erhebungsmerkmalen und des großen 

Stichprobenumfangs eignet sich der Mikrozensus für die Analyse kleinerer Subpopulationen 

wie zum Beispiel einzelner Migranten- oder Berufsgruppen. Die Bedeutung von (tief) 

regionalisierten Analysen, beispielsweise im Hinblick auf die Lebenschancen 

unterschiedlicher sozialer Gruppen, rückt zunehmend in den Vordergrund wissenschaftlicher 

Untersuchungen. Regionalisierte Ergebnisse lassen sich z.B. auf Ebene der sog. regionalen 

Anpassungsschichten - räumliche Einheiten von durchschnittlich 500 000 Einwohnern - 
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darstellen. Darüber hinaus ermöglicht die hohe Kontinuität des Erhebungsdesigns 

Untersuchungen im Zeitverlauf (im Querschnitt), mit denen sich historische Entwicklungen 

aufzeigen lassen. Dabei kann der Mikrozensus, der als rotierendes Panel angelegt ist, 

ebenfalls für Längsschnittanalysen genutzt werden. Der Mikrozensus eignet sich auch für 

Vergleiche im internationalen Kontext, da für verschiedene Themenbereiche internationale 

Standards (z.B. Labour-Force-Konzept) existieren. 

Der Mikrozensus stellt mit seinem hohen Auswahlsatz, der thematischen Breite und zeitlichen 

Kontinuität eine wichtige Datenquelle für die Sozialwissenschaft dar. 

2.2 Erhebungszeitraum 

Die älteren Erhebungen des Mirkozensus bezogen sich auf eine Berichtswoche im Mai eines 

jeden Jahres. Die Befragungen der neueren Erhebungen finden über das ganze Jahr verteilt 

statt 

2.3 Vorhandene Erhebungen 

Der Mikrozensus wurde in folgenden Jahren erhoben: 1973, 1976, 1978, 1980, 1982, 1985, 

1986 1987, 1988, 1989, 1990,  1991, 1992, 1993, 1994, 1995, 1996, 1997, 1998, 1999, 2000, 

2001, 2002, 2003, 2004, 2005, 2006, 2007, 2008, 2009, (2010). 

2.4 Fragen zur Arbeitszeit 

Es liegen ausführlichen Informationen rund um die wöchentliche Arbeitszeit (normale, 

gewünscht und tatsächlich), die Gründe für eventuelle Abweichungen sowie über die Lage 

der Arbeitszeit (Nachschicht, Abendsschicht, Samstag- oder Sonntagarbeit) im Haupt- und 

Nebenerwerb vor.  

Insbesondere auf die Länge und Lage der Arbeitszeit der Erwerbstätigkeit ergeben sich im 

Mikrozensus folgende Informationen: 

 

Abbildung 1: Art der Tätigkeit (Voll- oder Teilzeit) 

 
Quelle: Frage 49 im Fragebogen des Mikrozensus 2011 
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Abbildung 2: Wöchentliche normalerweise geleistete Anzahl an Arbeitsstunden 

 
Quelle: Frage 52 im Fragebogen des Mikrozensus 2010 

 

Abbildung 3: An Samstagen geleistete Arbeit 

 
Quelle: Frage 59 im Fragebogen des Mikrozensus 2010 

 

Abbildung 4: An Sonn- und Feiertagen geleistete Arbeit 

 
Quelle: Frage 60 im Fragebogen des Mikrozensus 2010 
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Abbildung 5: Zwischen 18 und 23 Uhr geleistete Arbeit 

 
Quelle: Frage 61 im Fragebogen des Mirkozensus 2010 

 

 

Abbildung 6: Zwischen 23 und 6 Uhr geleistete Arbeit 

 
Quelle: Frage 62 im Fragebogen des Mikrozensus 2010 

2.5 Informationen zu niedergelassen Ärzten 

Bezogen auf die niedergelassenen Ärzte ergeben sich im Mikrozensus für den höchsten 

Ausbildungsabschluss (kein Abschluss bis Promotion) und zur berufliche Stellung 

(Abhängige Beschäftigte, Selbständige, Freiberufler) folgende Informationen: 
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Abbildung 7: Berufliche Stellung in der zuletzt ausgeführten Tätigkeit 

 
Quelle: Frage 33 im Fragebogen des Mirkozensus 2010 

 

Abbildung 8: Zuletzt ausgeführter Beruf 

 
Quelle: Frage 34 im Fragebogen des Mirkozensus 2010 
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Abbildung 9: Höchster Ausbildungsabschluss 

 
Quelle: Frage 118 im Fragebogen des Mirkozensus 2010 

 

Analoge Informationen der Abbildungen 7-8 stehen auch für die gegenwärtige Tätigkeit als 

auch für eine weitere Erwerbstätigkeit zur Verfügung. 
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Abbildung 10: Klassifikation der Angaben in Bezug auf die Berufsgruppe „Ärzte“ 

 
Quelle: S. 49 der Liste zur „Klassifikation der Berufe 1992(KldB 92)“ des statistischen Bundesamts 1992 

 

Abbildung 11: Wirtschaftszweig des Betriebes 

 
Quelle: Frage 36 des Mikrozensus 2009 im Datenhandbuch zum Mikrozensus –  

Scientific Use File 2009, Statistisches Bundesamt 

 

Abbildung 12: Klassifizierung des Wirtschaftszweigs nach WZ2008 

 
Quelle: Klassifikation der Wirtschaftszweige –  Mit Erläuterungen, Statistisches Bundesamt 2008 
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Die Berufsgruppe der Ärzte kann über den Mikrozensus direkt identifiziert werden. 

3 Einkommens- und Verbrauchsstichprobe (EVS) 

3.1 Erhebungsmethode 

Die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe (EVS) ist eine amtliche Statistik über die 

Lebensverhältnisse privater Haushalte in Deutschland. Sie liefert unter Anderem statistische 

Informationen über die Ausstattung mit Gebrauchsgütern, die Einkommens-, Vermögens- und 

Schuldensituation sowie die Konsumausgaben privater Haushalte. Einbezogen werden dabei 

die Haushalte aller sozialen Gruppierungen, so dass die Einkommens- und 

Verbrauchsstichprobe ein repräsentatives Bild der Lebenssituation nahezu der 

Gesamtbevölkerung in Deutschland zeichnet. 

Eine gesetzliche Verpflichtung zur Teilnahme besteht nicht, das heißt alle Haushalte nehmen 

auf freiwilliger Basis teil. Im fünfjährigen Turnus werden rund 60 000 private Haushalte in 

Deutschland befragt, darunter fast 13 000 Haushalte in den neuen Ländern und Berlin-Ost. 

Die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe ist damit die größte Erhebung dieser Art 

innerhalb der Europäischen Union. Im früheren Bundesgebiet findet die Einkommens- und 

Verbrauchsstichprobe seit 1962/63 statt, in den neuen Ländern und Berlin-Ost seit 1993. 

3.2 Erhebungszeitraum 

Die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe gliedert sich in vier Erhebungsteile. In den all-

gemeinen Angaben werden neben den soziodemographischen und sozioökonomischen 

Grunddaten der Haushalte und Einzelpersonen auch die Wohnsituation sowie die Ausstattung 

mit Gebrauchsgütern erfasst. Der Fragebogen Geld- und Sachvermögen umfasst Angaben 

zum Geld- und Immobilienvermögen sowie zu Konsumentenkredit- und Hypothekenschulden 

der Haushalte. Den dritten Erhebungsteil bildet das Haushaltsbuch, in dem die teilnehmenden 

Haushalte drei Monate lang alle ihre Einnahmen und Ausgaben registrieren. Dabei erfolgt 

eine zeitliche Gleichverteilung der Anschreibung, das heißt jeweils ein Viertel aller 

teilnehmenden Haushalte schreibt je ein Quartal des Berichtsjahres an. Den abschließenden 

Erhebungsteil stellt das Feinaufzeichnungsheft für Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren 

dar. Jeder fünfte beteiligte Haushalt listet dabei jeweils einen Monat lang detailliert alle 

Ausgaben für Speisen, Getränke und Tabakwaren nach Mengen und Preisen auf. 

3.3 Vorhanden Erhebungen 

Die EVS ist in den Jahren 1962, 1978, 1983, 1988, 1993, 1998, 2003 und 2008 erhoben 

worden. 

3.4 Fragen zur Arbeitszeit 

In der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe liegen folgende Informationen über die 

Arbeitszeit vor:  
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Abbildung 13: Vertraglich vereinbarte wöchentliche Arbeitszeit  

 
Quelle: Frage B 2 im Haushaltsbuch der Einkommens- und Verbraucherstichprobe 2010 

3.5 Informationen zu niedergelassenen Ärzten 

3.5.1 Einkommens und Verbraucherstichprobe (EVS) 

Bezogen auf die niedergelassenen Ärzte liegen für den höchsten Ausbildungsabschluss (kein 

Abschluss bis Promotion), die berufliche Stellung (Abhängig Beschäftigte, Selbständige, 

Freiberufler) und den ausgeübten Beruf in der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

folgende Informationen vor: 

 

Abbildung 14: Höchster Ausbildungsabschluss 

 

Quelle: Frage A 8 im Haushaltsbuch der Einkommens- und Verbraucherstichprobe 2008 
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Abbildung 15: Soziale/berufliche Stellung 

 

Quelle: Frage A 9 im im Haushaltsbuch der Einkommens- und Verbraucherstichprobe 2008 

 

Die Berufsgruppe der Ärzte kann höchstens ansatzweise mit der Einkommens- und 

Verbrauchsstichprobe identifiziert werden. 

4 Zeitbudgeterhebung (ZBE) 

4.1 Erhebungsmethode 

Die Zeitbudgeterhebung ist eine amtliche Statistik und gibt detailliert Auskunft über die 

Zeitverwendung der befragten Personen für die einzelnen Lebensbereiche, wie z. B. Haushalt 

und Familie, Erwerbstätigkeit, Bildung oder Freizeit. Sie wurde bislang zweimal, und zwar in 

den Jahren 1991/1992 mit 7200 Haushalten und 16000 Personen ab einem Alter von 12 

Jahren sowie 2001/2002 mit 5400 Haushalten und 12600 Personen ab einem Alter von 10 

Jahren durchgeführt. Alle Haushaltsmitglieder ab dem Mindestalter zeichnen für die 

Erhebung ihre Aktivitäten in einem Tagebuch auf. Aufgrund der zusätzlich erhobenen 

sozioökonomischen Merkmale eignet sich die Zeitbudgeterhebung für differenzierte Analysen 

der Zeitverwendung unterschiedlicher Bevölkerungsgruppen sowie für Analysen des 

Zusammenhangs zwischen unterschiedlichen Aktivitäten, wie z. B. familiärer Arbeitsteilung 

und Erwerbsbeteiligung. 

4.2 Erhebungszeitraum 

Um saisonale Verzerrungen zu vermeiden, fand die Erhebung über das Jahr verteilt statt 

(verschiedene Haushalte zu verschiedenen Zeitpunkten innerhalb von ca. 6 Monaten). Dabei 

wurden 1991/1992 zwei Tage im Fünf-Minuten-Takt und 2001/2002 drei Tage im Zehn-

Minuten-Takt aufgezeichnet. 
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4.3 Vorhandene Erhebungen 

Die Zeitbudgetstudie ist für die Jahre 1991/92 und 2001/02 vorhanden. Zur Zeit ist eine neue 

Zeitbudgeterhebung des Statistischen Bundesamtes im Feld. 

4.4 Fragen zur Arbeitszeit 

Da die Befragten in der ZBE im 10 Minutentakt die jeweilig ausgeführte Tätigkeit 

beschreiben, liegen somit detaillierte Informationen über Lage und Umfang der täglichen 

Arbeitszeit vor: 

 

Abbildung 16: Tagebuch im 10 Minutentakt 

Quelle: Aktivitätenliste der Zeitbudgetstudie 2001/02 

 

Codes für Arbeitszeit 

100 Nicht genauer bezeichnete Erwerbstätigkeit 

110 Nicht genauer bezeichnete Haupterwerbstätigkeit 

111 Bezahlte Arbeitszeit der Haupterwerbstätigkeit 

120 Nicht genauer bezeichnete Nebenerwerbstätigkeit 

121 Bezahlte Arbeitszeit der Nebenerwerbstätigkeit 

4.5 Informationen zu niedergelassen Ärzten 

Bezogen auf die Informationen über Ärzte finden sich für den höchsten Ausbildungsabschluss 

(kein Abschluss bis Promotion) berufliche Stellung (Abhängig Beschäftigte, Selbständige, 

Freiberufler) und den ausgeübten Beruf in der aktuellsten Zeitbudgeterhebung  (2001/02) 

folgende Informationen: 

 

Abbildung 17: Berufsbezeichnung 

 
Quelle: Frage 20 im Personenfragebogen der Zeitbudgeterhebung 2001/02 
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Abbildung 18: Soziale/berufliche Stellung 

 
Quelle: Frage 21 im Personenfragebogen der Zeitbudgeterhebung 2001/02 
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Abbildung 19: Höchster Ausbildungsabschluss 

 
Quelle: Frage 18 im Personenfragebogen der Zeitbudgeterhebung 2001/02 

 

Abbildung 21: Wirtschaftsbranche des Betriebs 

 
Quelle: Frage 22 im Personenfragebogen der Zeitbudgeterhebung 2001/02 
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Abbildung 21: Klassifikation der Berufe 

 
Quelle: SPSS-Wertelabel im Sientific Use File der Zeitbudgeterhebung 2001/02 

 

Die Berufsgruppe der Ärzte kann nicht zweifelsfrei mit der Zeitbudgeterhebung 2001/02 

identifiziert werden. Es ist jedoch möglich, die Berufsgruppe über die Kombination der 

Eigenschaften „Universitätsabschluss, Freiberufler und Tätigkeit im Gesundheitsbereich“ 

approximativ abzugrenzen. 

5 Gemeinschaftsstatistik über Einkommen und  

      Lebensbedingungen (EU-SILC) 

5.1 Erhebungsmethode 

Die amtliche Gemeinschaftsstatistik über Einkommen und Lebensbedingungen (EU-SILC) 

wurde in Deutschland unter der Bezeichnung "Leben in Europa" im Jahr 2005 erstmals 

durchgeführt. Im Rahmen dieser Erhebung werden jährlich etwa 14 000 private Haushalte 

sowie die darin lebenden Personen ab 16 Jahren auf freiwilliger Basis befragt. 

Erhebungsschwerpunkte sind die personen- und haushaltsbezogenen Einkommen, die 

Wohnsituation des Hauhaltes, die Gesundheit der Befragten, Fragen zur Kinderbetreuung, zur 

Erwerbstätigkeit sowie zur Einschätzung der eigenen finanziellen Lage. Zusätzlich gibt es 

jährlich wechselnde Erhebungsschwerpunkte. Die Gemeinschaftsstatistik über Einkommen 

und Lebensbedingungen ist als Rotationspanel angelegt, so dass auf dieser Basis sowohl 

Quer- als auch Längsschnittinformationen gewonnen werden können. 

5.2 Erhebungszeitraum 

Die Gemeinschaftsstatistik über Einkommen und Lebensbedingungen wird einmal im Jahr in 

Deutschland seit 2005 erhoben.  
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5.3 Vorhandene Erhebungen 

Die Gemeinschaftsstatistik über Einkommen und Lebensbedingungen ist für Deutschland für 

folgende Erhebungsjahre vorhanden: 2005, 2006, 2007, 2008, 2009. 

5.4 Fragen zur Arbeitszeit 

Im Bezug auf die Arbeitszeit ergeben sich aus der Gemeinschaftsstatistik über Einkommen 

und Lebensbedingungen folgende Informationen: 

 

Abbildung 22: Tatsächlich durchschnittlich geleistete wöchentliche Arbeitszeit 

 
Quelle: Frage 17 im Fragebogen des EU-SILC „Leben in Europa“ 2009 

 

Abbildung 23: Tatsächlich durchschnittlich geleistete wöchentliche Arbeitszeit 

 
Quelle: Frage 17 im Fragebogen des EU-SILC „Leben in Europa“ 2009 

 

Abbildung 24: Vertraglich vereinbarte wöchentliche Arbeitszeit der weiteren 

Erwerbstätigkeit 

 
Quelle: Frage 27 im Fragebogen des EU-SILC „Leben in Europa“ 2009 

5.5 Informationen zu niedergelassenen Ärzten 

Bezogen auf die niedergelassenen Ärzte sind für den höchsten Ausbildungsabschluss (kein 

Abschluss bis Promotion), zur berufliche Stellung (Abhängig Beschäftigte, Selbständige, 

Freiberufler) und dem ausgeübten Beruf in der Gemeinschaftsstatistik über Einkommen und 

Lebensbedingungen folgende Informationen gegeben: 
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Abbildung 25: Berufsbezeichnung der letzten Tätigkeit 

 
Quelle: Frage 11 im Personenfragebogen der Gemeinschaftsstatistik über Einkommen und 

Lebensbedingungen 2009 

 

Abbildung 26: Höchster Ausbildungsabschluss 

 
Quelle: Frage 64 im Personenfragebogen der Gemeinschaftsstatistik über Einkommen und  

Lebensbedingungen 2009 
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Abbildung 27: Soziale/berufliche Stellung der letzten Tätigkeit 

 
Quelle: Frage 10 im Personenfragebogen der Gemeinschaftsstatistik über Einkommen und  

Lebensbedingungen 2009 

 

Die Informationen von Abbildung 22 und 24 stehen auch für die gegenwärtige Tätigkeit zur 

Verfügung. 

 

Abbildung 28: Klassifikation der Berufe nach ISCO88 

Quelle: Internationale Standardklassifikation der Berufe (ISCO88 COM) 

 

Die Berufsgruppe der Ärzte kann nicht zweifelsfrei mit der Gemeinschaftsstatistik über 

Einkommen und Lebensbedingungen identifiziert werden. Es ist jedoch möglich, die 

Berufsgruppe über die Kombination der Eigenschaften „Universitätsabschluss, Freiberufler 

und Tätigkeit als Biowissenschaftliche und Gesundheitsfachkräfte approximativ abzugrenzen. 
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6 Europäisches Haushaltspanel (ECHP) 

6.1 Erhebungsmethode 

Das Europäische Haushaltspanel ist eine amtliche Statistik und eine Längsschnitterhebung, 

die Auskunft über die Lebens- und Arbeitsbedingungen der europäischen Bevölkerung gibt. 

Sie wurde im Auftrag von Eurostat in Zusammenarbeit mit den nationalen statistischen 

Ämtern durchgeführt. Europaweit nahmen ca. 65 000 Haushalte an der Erhebung teil. Die 

Panelerhebung wurde im jährlichen Abstand in Deutschland für drei Zeitpunkte jeweils mit 

denselben ca. 5 000 Haushalten durchgeführt. 

6.2 Erhebungszeitraum 

Das Europäische Haushaltspanel wurde in Deutschland jeweils einmal im Jahr erhoben. 

6.3 Vorhanden Erhebungen 

Das Europäische Haushaltspanel ist für die folgenden Jahre vorhanden: 1994, 1995,1996. 

6.4 Fragen zur Arbeitszeit 

Im Europäischen Haushaltspanel liegen folgende Informationen über die Arbeitszeit vor: 

 

Abbildung 29: In der letzten Woche geleistete Erwerbstätigkeitszeit 

 

Quelle: Frage 1 im Personenfragenbogen des Europäischen Haushaltspanel 1996  

6.5 Informationen zu niedergelassenen Ärzten 

Bezogen auf die niedergelassenen Ärzte liegen für den höchsten Ausbildungsabschluss (kein 

Abschluss bis Promotion), die berufliche Stellung (Abhängig Beschäftigte, Selbständige, 

Freiberufler) und den ausgeübten Beruf im Europäischen Haushaltspanel folgende 

Informationen vor: 
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Abbildung 30: Art der Erwerbstätigkeit 

 
Quelle: Frage 3 im Personenfragebogen des Europäischen Haushaltspanels 1996 

 

Abbildung 31: Höchster Ausbildungsabschluss 

 
Quelle: Frage 218 im Personenfragebogen des  Europäischen Haushaltspanel 1996 

 

Abbildung 32: Tätigkeitsbezeichnung 

 
Quelle: Frage 12 im Personenfragebogen des  Europäischen Haushaltspanels 1996 

 

Abbildung 33: Klassifikation der Berufe nach ISCO88 

 
Quelle: Internationale Standardklassifikation der Berufe (ISCO88 COM) 
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Die Berufsgruppe der Ärzte kann nicht zweifelsfrei mit dem Europäischen Haushaltspanel 

identifiziert werden. Es ist jedoch möglich die Berufsgruppe über die Kombination der 

Eigenschaften „Universitätsabschluss, Freiberufler/Selbständiger und Tätigkeit als 

Biowissenschaftliche und Gesundheitsfachkräfte approximativ abzugrenzen. 

7 Gehalts- und Lohnstrukturerhebung / Verdienststrukturerhebung 

(VSE) 

7.1 Erhebungsmethode 

Die Verdienststrukturerhebung bzw. Gehalts- und Lohnstrukturerhebung ist ein Linked 

Employer-Employee-Datensatz, d. h. die Angaben zu den Beschäftigten lassen sich mit den 

Merkmalen des Betriebes verknüpfen. Der Datensatz eignet sich gut zur Analyse 

geschlechtsspezifischer Lohnunterschiede sowie zur Untersuchung der Verdienstunterschiede 

in tarifgebundenen Betrieben im Vergleich zu solchen, die nach freier Vereinbarung vergüten. 

Da die Stichprobenauswahl auf Bundeslandebene erfolgt, lassen sich für kleinräumigere 

regionale Gliederungen keine repräsentativen Ergebnisse erzielen. 

Die Gehalts- und Lohnstrukturerhebung wird ab 2006 durch die Verdienststrukturerhebung 

abgelöst. Auch die Verdienststrukturerhebung wird alle 4 Jahre als Stichprobe in den 

Betrieben des Verarbeitenden Gewerbes und im Dienstleistungsbereich durchgeführt. Mit der 

Erhebung 2006 wurden erstmalig, die Wirtschaftsabschnitte M (Erziehung und Unterricht), N 

(Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen) und O (Erbringung sonstiger öffentlicher und 

persönlicher Dienstleistungen) erhoben. Für Abschnitt M wurden die Angaben direkt aus der 

Personalstandsstatistik übernommen. Während 2001 durchschnittlich 22.000 Betriebe mit ca. 

846.000 Beschäftigten befragt wurden, beinhaltet die Verdienststrukturerhebung 2006 

Informationen über gut 28.500 Betriebe und knapp 3,2 Millionen Beschäftigte. Im Gegensatz 

zur Gehalts- und Lohnstrukturerhebung unterscheidet die Verdienststrukturerhebung nicht 

mehr zwischen Arbeitern und Angestellten. 

7.2 Erhebungszeitraum 

Die Gehalts- und Lohnstrukturerhebung / Verdienststrukturerhebung wird einmal im Jahr im 

Oktober erhoben. 

7.3 Vorhandene Erhebungen 

Die Gehalts- und Lohnstrukturerhebung / Verdienststrukturerhebung  ist für 2001 und für 

2006 vorhanden. 

7.4 Fragen zur Arbeitszeit 

Im Bezug auf die Arbeitszeit ergeben sich aus der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung / 

Verdienststrukturerhebung folgende Informationen: 
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Abbildung 34: Angaben zur täglichen Arbeitszeit 

 
Quelle: Arbeitnehmerbogen der VSE2006 

 

7.5 Informationen zu niedergelassenen Ärzten 

Bezogen auf die niedergelassenen Ärzte liegen für den höchsten Ausbildungsabschluss (kein 

Abschluss bis Promotion), die berufliche Stellung (Abhängig Beschäftigte, Selbständige, 

Freiberufler) und den ausgeübten Beruf in der der Verdienststrukturerhebung folgende 

Informationen vor: 

 

Abbildung 35: Angaben zur ausgeübten Tätigkeit und zur Ausbildung 

 
Quelle: Arbeitnehmerbogen der VSE 2006 
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Abbildung 36: Klassifikation der Berufe nach ISCO 

 
Quelle: Dokumentationsleitfaden der VSE 2006 

 

Abbildung 37: Klassifikation der Ausbildung nach Ausbildungsschlüssel (ISCED) 

 
Quelle: Dokumentationsleitfaden der VSE 2006 
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Abbildung 38: Schlüssel für Stellung im Beruf 

 
Quelle: Dokumentationsleitfaden der VSE 2006 

 

Die Berufsgruppe der Ärzte kann nicht zweifelsfrei mit der der Verdienststrukturerhebung 

identifiziert werden. Es ist möglich die Berufsgruppe über die Kombination der Eigenschaften 

„Universitätsabschluss und Medizinische Fachberufe abzugrenzen, jedoch können 

niedergelassene Ärzte nicht direkt über die Klassifikation ‚Selbständige’ in der Umfrage 

identifiziert werden.  

8 Sozio-oekonomisches Panel (SOEP) 

8.1 Erhebungsmethode 

Das Sozio-oekonomische Panel (SOEP) ist eine nicht-amtliche Statistik und eine 

repräsentative Wiederholungsbefragung, die bereits seit 25 Jahren läuft. Im Auftrag des DIW 

Berlin werden jedes Jahr in Deutschland über 20.000 Personen aus rund 11.000 Haushalten 

von TNS Infratest Sozialforschung befragt. Die Daten geben Auskunft zu Fragen über 

Einkommen, Erwerbstätigkeit, Bildung oder Gesundheit. Weil jedes Jahr die gleichen 

Personen befragt werden, können langfristige soziale und gesellschaftliche Trends besonders 

gut verfolgt werden. 

8.2 Erhebungszeitraum 

Das SOEP wird einmal im Jahr über das Jahr verteilt erhoben. 

8.3 Vorhandene Erhebungen 

Das SOEP ist für folgende Jahre vorhanden: 1984, 1985, 1986 1987, 1988, 1989, 1990,  1991, 

1992, 1993, 1994, 1995, 1996, 1997, 1998, 1999, 2000, 2001, 2002, 2003, 2004, 2005, 2006, 

2007, 2008, 2009, 2010, 2011. 
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8.4 Fragen zur Arbeitszeit 

Im Bezug auf die Arbeitszeit ergeben sich aus dem Sozio-oekonomischen Panel folgende 

Informationen: 

 

Abbildung 39: In der Regel pro Tag geleistete Arbeitszeit 

 
Quelle: Frage 55 im Personenfragebogen des SOEP 2011 

 

Abbildung 40: Im letzten Monat geleistete Überstunden 

 
Quelle: Frage 72 im Personenfragebogen des SOEP 2011 

8.5 Informationen zu niedergelassenen Ärzten 

Bezogen auf die niedergelassenen Ärzte sind für den höchsten Ausbildungsabschluss (kein 

Abschluss bis Promotion), die berufliche Stellung (Abhängig Beschäftigte, Selbständige, 

Freiberufler) und den ausgeübten Beruf im Sozio-oekonomischen Panel folgende 

Informationen vorhanden: 

 

Abbildung 41: Höchster Ausbildungsabschluss 

 
Quelle: Frage 84 im Personenfragebogen des SOEP 2011 
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Abbildung 42: Soziale/berufliche Stellung 

 

Quelle: Frage 42 im Personenfragebogen des SOEP 2011 

 

Abbildung 43: Berufsbezeichung 

 
Quelle: Frage 28 im Personenfragebogen des Sozio-oekonomischen Panel 2011 

 

Abbildung 44: Klassifikation der Berufe nach dem StaBua Stand 1992 (Infratest) 

 
Quelle: SOEP Info 2011, Variable Klas11 
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Abbildung 45: Wirtschaftszweig des Betriebs 

 
Quelle: Frage 33 im Personenfragebogen des SOEP 2011 

 

Abbildung 46: Klassifikation der Wirtschaftszweige nach NACE (Infratest) 

 
Quelle: SOEP Info 2011, Variable BBP33 

 

Die Berufsgruppe der Ärzte kann somit mit dem Sozio-oekonomischen Panel identifiziert 

werden. 

9 FFB Ärztebefragung ISis 

9.1 Erhebungsmethode 

Die Umfrage wurde seitens des Forschungsinstituts Freie Berufe (FFB) der Universität 

Lüneburg unter der Leitung von Prof. Dr. Joachim Merz im Bereich der Kassenärztlichen 

Vereinigung Nordrhein KVNo, einer von insgesamt 23 Kassenärztlichen Vereinigungen in 

Deutschland, durchgeführt. Insgesamt praktizieren in diesem Gebiet 15.231/16.524 (Jahr 

2001/2002) niedergelassene Ärztinnen und Ärzten in eigener Praxis sowie 1854/1701 

(Jahr2001/2002) Psychologische Psychotherapeuten und Kinder- und 

Jugendlichenpsychotherapeuten. Die Datenerhebung erfolgte als Primärerhebung mit Hilfe 

einer schriftlichen Befragung von 3536 niedergelassenen Ärzten. Der genutzte Fragebogen 

umfasst 96 Fragen zu Merkmalen der Praxisgründung, Gestaltung der Praxistätigkeit, 

quantifizierbaren Größen wie Einkommen und Patientenzahl und zur Erfassung persönlicher 

Angaben. Der Fragebogen wurde an die zu befragenden Ärzte mit Rückumschlag versandt. 

Besonderer Wert wurde auf die Anonymität der Umfrage und die Betonung des 

Datenschutzes gelegt, da mit einer großen Zurückhaltung der Ärzte gegenüber einer 

tiefgehenden und detaillierten Befragung gerechnet wurde. Aus den freien Kommentaren in 

den abschließenden Anmerkungen wurde jedoch ersichtlich, dass die Teilnehmer 

überwiegend sehr aufgeschlossen der Befragung gegenüberstanden und eine vertiefende 

Betrachtung des Untersuchungsgegenstandes begrüßen. 
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9.2 Erhebungszeitraum 

Durchgeführt wurde die Erhebung im 2. Quartal 2002 in den Monaten April bis Juni. Es 

wurden in einer Nachfassaktion vom Juni 2002 noch bis einschließlich August 2002 

Fragebögen zurückgesandt. 

9.3 Vorhandene Erhebungen 

Der originale Datensatz ist für 2002 vorhanden. 

9.4 Fragen zur Arbeitszeit 

Im Bezug auf die Arbeitszeit ergeben sich aus der FFB Ärztebefragung ISis folgende 

Informationen: 

 

Abbildung 47: Durchschnittlich an einem Werktag geleistete Arbeitszeit 

 
Quelle: Frage 63 im Fragebogen der FFB Ärzteumfrage ISis 2002 

 

Abbildung 48: An Samstagen und Sonntagen geleistete Arbeitszeit 

 

Quelle: Frage 64 im Fragebogen der FFB Ärzteumfrage ISis 2002 
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Abbildung 49: Verteilung der Arbeitszeit auf verschiedene Tätigkeiten 

Quelle: Frage 65 im Fragebogen der FFB Ärztebefragung ISis 2002 

 

9.5 Informationen zu niedergelassenen Ärzten 

In der Befragung sind ausschließlich niedergelassene Ärzte angeschrieben worden. Darüber 

hinaus liegen jedoch viele sozio-demographische und andere wichtige Informationen über die 

Ärzte und deren Praxen vor wie z.B.: Einkommen, Alter, Praxisgröße, Tätigkeit vor dem 

Gründen der Praxis, Anzahl der Mitarbeiter, Fachbereich der ärztlichen Tätigkeit, 

Zufriedenheit mit der Arbeitszeit, Konkurrenzsituation oder Anzahl der Patienten.  

10 Mikrodatenzugang über die Forschungsdatenzentren der Statistischen     

     Ämter des Bundes und der Länder 

Der Zugang zu den Mikrodaten der amtlichen Haushaltsstatistiken (Punkt 1-5) ist über die 

Forschungsdatenzentren der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder auf drei Arten 

möglich. 

Campus-File 

Speziell für die Lehre an Hochschulen haben die Forschungsdatenzentren der Statistischen 

Ämter des Bundes und der Länder CAMPUS-Files entwickelt. CAMPUS-Files sind absolut 

anonymisierte Mikrodaten an Hand derer Studierende die Möglichkeit haben, sich 

Methodenkenntnisse anzueignen sowie sozial- und wirtschaftswissenschaftliche 

Fragestellungen zu analysieren. Die Daten wurden dabei durch Vergröberung und Löschung 

einzelner Merkmale anonymisiert. 

Scientific-Use-File 

Das Mikrozensus Scientific-Use-File ist eine faktisch anonymisierte Substichprobe der 

Originaldaten. Für die faktisch anonymisierte Substichprobe gilt, dass sie als systematische 

Zufallsauswahl aus dem Originalmaterial des Statistischen Bundesamtes gezogen wurde. 

Scientific-Use-File können ausschließlich durch Forschende in wissenschaftlichen 

Institutionen auswertet werden. 
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On-Site-Zugang/Gastwissenschaftler/Datenfernverarbeitung 

In allen Standorten der beiden Forschungsdatenzentren stehen PC-Arbeitsplätze bereit, an 

denen faktisch anonymisierte Einzeldaten in den geschützten Räumen der amtlichen Statistik 

von Gastwissenschaftlern analysiert werden können. Die faktische Anonymität wird hierbei 

nicht allein durch die Anonymisierung der Daten erreicht, sondern in Kombination mit einer 

Regulierung des Datenzugangs. 

Am Gastwissenschaftlerarbeitsplatz können sowohl Daten des Standardangebotes als auch 

projektspezifisch aufbereitete Daten genutzt werden. 

Die Datenfernverarbeitung erlaubt als einziger Zugangsweg die Analyse formal 

anonymisierter Originaldaten. Für den Datennutzer besteht hier jedoch kein direkter Zugang 

zu den Daten. Die Datennutzer erhalten hierzu Strukturdatensätze (Dummy-Dateien), die in 

Aufbau und Merkmalsausprägungen dem Originalmaterial glei-chen. Mittels dieser Dummy-

Dateien können Auswertungsprogramme (Syntax-Skripte) in den Analysepro-grammen SPSS, 

SAS oder Stata erstellt werden, mit denen die Statistischen Ämter anschließend die Original-

daten auswerten. Die Datennutzer erhalten nach einer notwendigen Geheimhaltungsprüfung 

schließlich die Ergebnisse dieser Auswertung. 

Näheres über www.forschungsdatenzentrum.de. 

11 Zusammenfassung und Zwischenfazit 

Wie ersichtlich, gibt es durchaus eine Vielzahl prinzipiell geeigneter amtlicher und nicht 

amtlicher statistischer Erhebungen für eine Analyse der Arbeitszeiten. Allerdings wird in 

Bezug auf niedergelassene Ärzte (freiberuflich, nicht abhängig beschäftigt) die Anzahl 

zielgenauer Erhebungen drastisch eingeschränkt. 

Die folgende Tabelle gibt einen zusammenfassenden Überblick über die Ergebnisse der 

vorangegangenen Untersuchungen. Dabei charakterisieren wir auch die vorhandene 

Information zur beruflichen Stellung als Selbständiger und/oder Freiberufler (und auch 

abhängig Beschäftigter), die zumindest für die breitere Gruppe dann Auswertungen erlauben. 

Das betrifft auch die allgemeinere Charakterisierung als fachmedizinischer oder 

gesundheitsspezifischer Beruf. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.forschungsdatenzentrum.de/
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Tabelle 1: Statistische Erhebungen in Deutschland zur individuellen Arbeitszeit mit 

Fokus auf niedergelassene Ärzte 

 MZ 

2009 

2

0

0

9 

EVS 

2008 

2

0

0

8 

ZBE 

2001/02 

2

0

0

1

/

0

2 

EU-SILC 

2009 

2

0

0

9 

ECHP 

1996 

1

9

9

6 

SOEP 

2010 

2

0

1

0 

FFB/ISis 

2002 

2

0

0

2 

VSE 

2006 

2

0

0

6 
Selbständige X X X X X X X - 

Freiberufler - X X - - X X - 

Abhängig 

Beschäftigte 

B

es

ch

äf

ti

gt

e

B

es

ch

äf

ti

gt

e 

X X X X X X X X 

Ausbildungs- 

abschluss 

X X X X X X - X 

Fachmedizinische 

oder gesundheits- 

spezifische Berufe 

X - X X X X X X 

Arbeitszeit X X X X X X X X 

Direkte Identi- 

fikation als Nieder- 

Gelassener Arzt 

X - - - - X X - 

Quelle: Eigene Darstellung 

 

Das zentrale Ergebnis: Wenn auch alle Erhebungen individuelle Informationen zur Arbeitszeit 

liefern, so ist eine direkte Identifikation als niedergelassener Arzt der amtlichen Statistik nur 

mit dem Mikrozensus sowie hinsichtlich der nicht amtlichen Statistik mit dem Sozio-

oekonomischen Panel und der FFB/ISis Umfrage unseres Forschungsinstituts Freie Berufe 

(FFB) der Leuphana Universität Lüneburg möglich. Wie die Übersicht ergeben hat, stehen 

detaillierte Arbeitszeitangaben auch aus anderen Erhebungen zur Verfügung, allerdings ist 

eine Zuordnung zur Gruppe der niedergelassenen Ärzte dann nur annäherungsweise gegeben.  

Für eine eigentliche Analyse der Arbeitszeiten von (niedergelassenen) Ärzten ist festzuhalten, 

dass die Charakterisierung in dieser Studie ausschließlich auf den Informationen der 

Fragebögen beruht. Ob tatsächlich eine ausreichende Fallzahl der Berufsgruppe „Ärzte“ in der 

jeweiligen Stichprobe vorhanden ist, kann erst bei einer Auswertung der eigentlichen 

Erhebungsdaten festgestellt werden. 
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12 Fallzahlen 

Aufbauend auf den Überblick über die Arbeitszeiten von freiberuflichen Ärzten in 

Deutschland erfolgt hier die Darstellung der konkreten Fallzahlen. Zur Berechnung der 

konkreten Fallzahlen freiberuflicher Ärzte in Deutschland wurden gemäß dem Wunsch des 

Auftraggebers folgende Datenbasen genutzt. 

 Mikrozensus 2009 

 Zeitbudgeterhebung 2001/02 

 Sozioeokonomisches Panel 2011 

 FFB Ärzteumfrage ISIS 2002 

Berechnet und ausgewiesen werden dabei (insofern verfügbar) die Fallzahlen über folgende 

mit dem Beruf „Arzt“ in Verbindung stehende Eigenschaften: 

 soziale/ berufliche Stellung (abhängig Beschäftigte, Selbständige, Freiberufler) 

 Vorhandensein eines Universitätsabschlusses oder einer Promotion
5
 (Falls Beruf 

„Arzt“ nicht zweifelsfrei identifiziert werden kann) 

 Tätigkeit in der Gesundheitsbranche 

 Berufsbezeichnung „Arzt“, „Zahnarzt“ oder „Tierarzt“ .) 

12.1 Mikrozensus (MZ) 

Die Gruppe der Ärzte sowie die mit dem Beruf „Arzt“ in Verbindung stehenden 

Eigenschaften werden mit folgenden Variablen und Merkmalsausprägungen identifiziert. 

 

Tabelle 2: Variablen und Werte für die Identifikation berufsspezifischer Eigenschaften 

von Ärzten 

 Var. EF117 

Berufliche 

Stellung 

Frage 33 

Var. EF312 

Ausbildungsabschluss 

Frage 118 

Var. EF137 

Wirtschaftszweig 

nach WZ2008 

Frage  

Var. EF119 

Berufsklassifikation 

nach KldB92 

Abhängig  

Beschäftigte 

Wert 5 bis 6 - - - 

Selbständige Wert 1 bis 2 - - - 

Freiberufler - -   

Universitätsabschluss 

oder Promotion 

- Wert 9 bis10 - - 

Fachmedizinische 

oder gesund-

heitsspezifische  

Berufe 

- - Wert 860 bis 869 - 

Identifikation als 

Arzt 

- - - Wert 842 bis 843 

Quelle: Mirkozensus Scientific Usefile 2009, eigene Illustration 

                                                 
5
  Falls in der Umfrage nicht direkt nach der Berufsbezeichnung „Arzt” gefragt worden ist. 



Joachim Merz und Normen Peters: Zur Arbeitszeit von freiberuflichen Ärzten                 35/38 

 

                         

 

Die Berufsgruppe der Ärzte kann somit über den Mikrozensus mit folgenden absoluten 

Häufigkeiten ausgewiesen werden. 

 

Tabelle 3: Absolute Häufigkeiten selbstständiger und abhängig beschäftigter Ärzte 

 

 Selbständig Abhängig beschäftigt 

Ärzte 843 1325 

Zahnärzte  339 68 

Tierärzte 55 86 

Ärzte, Zahnärzte 

oder Tierärzte 
1237 1479 

         Quelle: Mirkozensus Scientific Usefile 2009, eigene Berechnungen 

 

12.2 Zeitbudgeterhebung (ZBE) 

Die mit dem Beruf „Arzt“ in Verbindung stehenden Eigenschaften werden mit folgenden 

Variablen und Merkmalsausprägungen identifiziert. 

 

Tabelle 4: Variablen und Werte für die Identifikation berufsspezifischer  

Eigenschaften von Ärzten 

 Var. P21 

Berufliche Stellung 

Frage 21 

Var. P1813 

Ausbildungsabschluss 

Frage 18 

Var. P202x 

Wirtschaftszweig 

Frage 22  

Abhängig  

Beschäftigte 

Wert 1 bis 18 - - 

Selbständige Wert 20 bis 28 - - 

Freiberufler Wert 23 bis 25 -  

Universitätsabschluss 

oder Promotion 

- Wert 1 - 

Fachmedizinische oder 

gesundheitsspezifische  

Berufe 

- - Wert 25 

              Quelle: Zeitbudgeterhebung 2001/02, eigene Illustration 

 

Die Berufsgruppe der Ärzte kann nicht zweifelsfrei mit der Zeitbudgeterhebung 2001/02 

identifiziert werden. Es ist jedoch möglich, die Berufsgruppe über die Kombination der 

Eigenschaften „Universitätsabschluss, Freiberufler und Tätigkeit im Gesundheitsbereich“ wie 

folgt approximativ abzugrenzen. 
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Tabelle 5: Absolute Häufigkeiten selbständiger und abhängig Beschäftigter in der 

Gesundheitsbranche 

 Abhängig beschäftigt Selbständig Freiberufler 

Tätigkeit in der  

Gesundheitsbranche 
257 80 71 

Universitätsabschluss  699 226 165 

Tätigkeit in der 

Gesundheitsbranche 

und 

Universitätsabschluss 

27 65 60 

Quelle: Zeitbudgeterhebung 2001/02, eigene Berechnungen 

 

12.3 Sozio-oekonomisches Panel (SOEP) 

Die Gruppe der Ärzte sowie die mit dem Beruf „Arzt“ in Verbindung stehenden 

Eigenschaften werden mit folgenden Variablen und Merkmalsausprägungen identifiziert. 

 

Abbildung 50: Variablen und Werte für die Identifikation berufsspezifischer 

Eigenschaften von Ärzten 

 Var. STIB11 

Berufliche 

Stellung 

Frage 42 

Var. BBP8402 

Ausbildungsabschluss 

Frage 84 

Var. BBP33 

Wirtschaftszweig-

klassifikation   

Frage  33 

Var. KLAS11 

Berufsklassifikation 

nach KldB92 

Frage 28 

Abhängig  

Beschäftigte 

Wert 11 sowie 

15 bis 250 

- - - 

Selbständige Wert 411 bis 

433 

- - - 

Freiberufler Wert 421 bis 

423 

-   

Universitätsabschluss 

oder Promotion 

- Wert 2 bis3 - - 

Fachmedizinische 

oder gesund-

heitsspezifische  

Berufe 

- - Wert 85 - 

Identifikation als 

Arzt 

- - - Wert 8410 bis 8431 

Quelle: SOEP 2011, eigene Illustration 

 

Die Berufsgruppe der Ärzte kann somit mit dem Sozio-oekonomischen Panel wie folgt 

identifiziert werden. 
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Abbildung 51: Absolute Häufigkeiten selbständiger und abhängig beschäftigter Ärzte 

 Selbständig abhängig beschäftigt Freiberufler 

Ärzte 30 71 30 

Zahnärzte  19 5 18 

Tierärzte 5 1 5 

Ärzte, 

Zahnärzte oder 

Tierärzte 

54 77 53 

   Quelle: SOEP 2011, eigene Berechnungen 

 

12.4 FFB Ärztebefragung ISis 

In der Befragung sind ausschließlich niedergelassene Ärzte angeschrieben worden. Darüber 

hinaus liegen jedoch viele sozio-demographische und andere wichtige Informationen über die 

Ärzte und deren Praxen vor wie z.B.: Einkommen, Alter, Praxisgröße, Tätigkeit vor dem 

Gründen der Praxis, Anzahl der Mitarbeiter, Fachbereich der ärztlichen Tätigkeit, 

Zufriedenheit mit der Arbeitszeit, Konkurrenzsituation oder Anzahl der Patienten. Die 

Stichprobengröße des KV Nordrhein beträgt dabei 326 und die des KV Niedersachsen 463. 

13 Ergebnisse und Fazit 

Wie ersichtlich, gibt es durchaus eine Vielzahl prinzipiell geeigneter amtlicher und nicht 

amtlicher statistischer Erhebungen für eine Analyse der Arbeitszeiten. Allerdings wird in 

Bezug auf niedergelassene Ärzte (freiberuflich, nicht abhängig beschäftigt) die Anzahl 

zielgenauer Erhebungen drastisch eingeschränkt. 

Die folgende Tabelle gibt einen zusammenfassenden Überblick über die Ergebnisse der 

vorangegangenen Untersuchungen. Dabei charakterisieren wir auch die vorhandene 

Information zur beruflichen Stellung als Selbständiger und/oder Freiberufler (und auch 

abhängig Beschäftigter), die zumindest für die breitere Gruppe dann Auswertungen erlauben. 

Das betrifft auch die allgemeinere Charakterisierung als fachmedizinischer oder 

gesundheitsspezifischer Beruf. 
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Tabelle 6: Statistische Erhebungen in Deutschland mit Fokus auf niedergelassene Ärzte 

 MZ 

2009 

ZBE 

2001/02 

SOEP 

2011 

FFB/ISis 

2002 

Selbständige 25060 699 1214 789 

Freiberufler - 304 400 789 

Abhängig 

Beschäftigte 

202028 4841 11731 - 

Universitäts-

abschluss 

42637 1309 99 789 

Fachmedizinisc

he oder 

gesundheitsspez

ifische Berufe 

39381 340 1542 789 

Direkte 

Identifikation 

als 

niedergelassene

r Arzt 

1237 - 53 789 

   Quelle: Eigene Darstellung 

 

Das zentrale Ergebnis: Wenn auch alle Erhebungen individuelle Informationen zur Arbeitszeit 

liefern, so ist eine direkte Identifikation als niedergelassener Arzt der amtlichen Statistik nur 

mit dem Mikrozensus sowie hinsichtlich der nicht amtlichen Statistik mit dem Sozio-

ökonomischen Panel und der FFB/ISis Umfrage unseres Forschungsinstituts Freie Berufe 

(FFB) der Leuphana Universität Lüneburg möglich. Wie die Übersicht ergeben hat, stehen 

detaillierte Arbeitszeitangaben auch aus anderen Erhebungen zur Verfügung, allerdings ist 

eine Zuordnung zur Gruppe der niedergelassenen Ärzte dann nur annäherungsweise gegeben. 
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